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zum Bebauungs plan !lAm Helzenbach ll 

Gemarkung Stadt Kirchberg, Flur 41 und 42 

In Kirchberg besteht trotz beträchtlicher Wohnungs-I'leubautätigkei t 

der letzten Jahre nach wie vor eine starke nach Bauland 

für die Schaffung von WohnravJn~ Um diese Nachfrage zu befriedigen, 

hat der Stadtrat die E:rschlie eines neuen Wohnbaugeländes be ... 

schlossen Q 

Als Erschlie ein ca. 10 ha großes Gebiet am HeIzen,,", 

bach, nordB lich von der Metzenhausener Straße, südBstlich von 

der Eisenbahnlinie Simmern-Hermeskeil begrenzt, bestimmt, das in dem 

derzeit im Aufstelllli"lgsverfahren befindlichen Flächennutzungsplan 

als "'l'Johnbaugebiet ausgewiesen ist .. 

Dies Gelände schließt zwar nicht ur~ittelbar an das dem Stadtkern 

nördlich vorgelagerte, bereits erschlossene Baugebiet an, bietet 

aber, da es sich zu ca~ 90 1~ im Eiigentum der Stadt befindet, den 

Vorzug, ohne Durchführung eines Umlegungsverfahrens sofort u.nd 

unmittelba:r der Erschließung zugeführt werden zu kBnnen. 

Außerdem vermag die Stadt hier durch Bereitstellung der in ihrem 

Eigentum stehenden ächen zu äußerst niedrigem Verkaufs 

die Preisge stal t-lllig für Baugelände im Ra1-1.ill lUrchberg nachhaI tJ.,g- zu 

beeinflussen und durch die nie Grundstückserwerbskosten auch 

weniger Bemittelten den Bau eines Eanfamilienhauses zu ermBglichen" 

Die aufgeführten Gründe rechtfert die Bebauung eines Geländes, 

das zunächst nicht im Zusammenhang mit der 

steht" 

Bebaua.ung 

Das durch den Bebauungsplan erfaßte Gelände wird bei den Brtlichen 

Gegebenheiten zweckmäßiger Weise von der Ivletzenhausener straße 

- K 11 - erschlossen ß 
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Das chließungssystem erhält im Endausbau sinnvoller 

Weise auch eine Anschlußspa,nge an die B 421" 

Der Bebauungs plan erschließt das biet IIAm Hel zenbach 11 

mit der straße A, die neben dem Lauf des HeIzenbaches angeordnet 

ist Auf der rechten Seite dieser straße A sind in der Nordsüd­

Riohtung gestaffelte Iüetwohnungen vorgesehen~ Die lockere 

Bebauungsform ermöglioht eine reichliche Durchgrünung, die den 

Wohnungen zur Ost- und Westseite entsprechenden iNert verleiht 

Die zur Linken der straße A vorgesehene Grüngestaltung entlang 

des HeIzenbaches verschafft dieser Straße einen besonderen 

Reiz Q 

Von der straße A zweigen ftir die Bebauv.ng mit imen 

von 2-geschossigen imen nach links 4 'Wohnstraßen ab. 

Die jeweils dazwischen vorgesehenen sind für die Erschließung 

der Gärten der Reiheneigenheime notwendig. Um auch den 

die ll[öglichkei t, den Garten zur plten Himmelsrichtung 

(Südwest) entwickeln zu lassen, werden die Einzelhäuser an diesen 

Wohnweg oriehtiert~ während die Garagenzufahrt von den Wohnstraßen 

vorgesehen ist. Jede Wohnstraße (B, C, D und E,,) ist dazu angetan, 

daß sich darin eine entwickeln karm. Die 

für die Reihene ime sind in Hofform an den der liVohrl-

straßen gelegt, um diese von unnöt Autoverkehr freizuhalten. 

der Eisenbahnlinie sind ime mit Sattel-, Walm- oder 

Flachdach geplant. Zwischen der Bahnlinie uno. den Gärten ist als 

Schutz ein Grünstreifen vorgesehen, der als öffentliches Grün auch 

von den Anliegern v.nterhalten werden kann. 

Die im Westen am der Straße A geplante Grünanlage mit 

einem 'Weiher ist wegen des nassen und unbrauchbaren Baugrunds 

zweckmäßig ~~d wird zugleich eine einladende 

Wohnbezirk hervorrufen. 

für den neuen 

Durch die der einzelnen Vlolmstraßen (B Je, D u. Ei) besteht 

die gute Möglichkeit, die vorgesehene Baumaßnahme in einzelnen, in 

sich schlossenen Bauabschnitten durchführen zu können. 
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Für die A ist eine Fahrbahnbreite von 7,00 In vorgesehen; 

auf der linken Seite (nach Nordwesten) ein Schraw~bord von 0,50 m, 

auf der rechten Seite größtenteils ein Parkstreifen von 4,50 m Breite 

für die Schrägaufstellung und ein teig von 1 9 50 m Breite. 

Drei versorgen die Mietwohnungen mit den erforderlichen 

• Nach dem 6. Wohnblock ist eine 

der in Platzform Läden geplant sind. 

straßenbau 

Straßenbeleuchtung 

und 

Wasserversorgung und 

J:1 bwass erbe sei t igung 
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